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Seiten umfasst das neue Telefon-
buch für Aalen, Heidenheim und
Schwäbisch Gmünd. Es liegt ab kom-
mendem Montag, 12. März, in allen Fi-
lialen der Deutschen Post sowie in
Rewe- und Netto-Filialen zur kosten-
losen Abholung bereit.

Kreisfrauenrat
Kritik an Strategie
fürs Fernstudium

Aalen. Anlässlich des bundeswei-
ten Fernstudientages beschäftig-
te sich der Kreisfrauenrat zum
wiederholten Male mit der
Hochschulstrategie des Ostalb-
kreises. Fazit: Die Situation für
junge Menschen in der Region
habe sich seit Verabschiedung
der Hochschulstrategie vor zwei
Jahren auch perspektivisch nicht
verändert. Für ein universitäres
Studium müssten sie die Raum-
schaft verlassen und kehrten da-
nach überwiegend nicht zurück.

Trauerarbeit
Hilfe bei der Trauer
um das Kind

Aalen. Die Gruppe „Verwaiste
Eltern Ostalb“ möchte jene, die
noch ganz nah den Tod des ge-
liebten Kindes zu bewältigen ha-
ben, einladen, gemeinsam ein
Stück Trauerweg zu gehen. Die
Trauergruppe trifft sich an fünf
Abenden – der erste Termin ist
am Donnerstag, 15. März, 19.30
Uhr. Anmeldung und Info: Ing-
rid Bandel, Telefon (07363) 3532,
ingrid.bandel@web.de oder Hei-
di Wagner: Telefon (07365) 5156,
hug-wagner@t-online.de.

Mentoren für die Musikergesundheit
Orchester Im Rahmen des Projekts „gesundes orchester“ werden Rita König
vom MV Adelmannsfelden sowie Juliane Bühner, Lajos Rezmüves und Markus
Gonther vom Philharmonischen Staatsorchester Mainz künftig als Gesund-
heitsmentoren ihre Orchester in Sachen Gesundheit sensibilisieren. Foto: privat

Die digitalen Kanäle als Teil der Ausbildung bei SDZ
Ausbildung Auf der Facebook-Seite „SDZ. Young Heroes“ posten unsere Azubis und DH-Studenten.

Aalen. „SDZ Young Heroes“ –
hier posten unsere Auszubilden-
den und dualen Studenten auf
Facebook. Das neue spannende
Projekt ist Teil ihrer Ausbildung.
Denn die digitale Welt ist nicht
die Zukunft, sondern bereits
längst Realität. Deshalb lernen
die Nachwuchskräfte von SDZ
Druck und Medien dabei Verant-
wortung zu übernehmen und die
Bedeutung der digitalen Kanäle
für das Verlags- und Medienhaus
der Schwäbischen Post und
Gmünder Tagespost kennen.

„Es geht um digitale Kompe-
tenz“, sagt SDZ-Personalchef
und kaufmännischer Leiter Wil-
fried Kapfer. Die Azubis und

Unter www.facebook.de/sdz.youngheroes unsere SDZ-Azubis und
-DH-Studenten kennen lernen. Foto: Screenshot Facebook

vom Foto des Mittagessens in
der Kantine oder eines Betriebs-
ausflugs, bis hin zu kleinen Vi-
deos, die den Ausbildungsalltag
vorstellen.

Das Projekt steht noch ganz
am Anfang und lebt natürlich
auch von Anregungen und dem
Austausch mit denen, die der Fa-
cebook-Seite bereits folgen. Mo-
mentan sind das bereits über 100
Menschen – Tendenz weiter
steigend. Tobias Dambacher

Unseren Auszubildenden und
DH-Studenten auf Facebook folgen
und ihren Berufsalltag bei SDZ ken-
nen lernen: www.facebook.de/
SDZ.YoungHeroes

dualen Studenten können auf ih-
rer Facebook-Seite völlig eigen-
ständig in Texten, Bildern und
Videos aus ihrem Alltag bei SDZ
erzählen und ihren Ausbildungs-
beruf aus ihrer Sicht darstellen.
Umgekehrt können sich junge
Interessenten auf der neuen Fa-
cebook-Seite über die Menschen
informieren, die bei SDZ bereits
arbeiten.

Ganz allein gelassen sind die
Azubis und Studenten natürlich
nicht. Die Personalabteilung und
die Redaktion stehen ihnen mit
Tipps und Ratschlägen zur Seite
und helfen bei der Organisation.
Für den Inhalt sind die jungen
Leute jedoch selbst zuständig –

Ostalb

Welche
Netzlösungen
vorliegen
Hochspannung Netze BW
reicht noch im März den
Antrag auf Eröffnung des
Verfahrens zur
Planfeststellung ein.

Stuttgart. Nach dreijähriger Pla-
nungsphase und intensiven Ab-
stimmungsrunden mit den be-
troffenen Akteuren und Gemein-
den stellt die Netze BW GmbH
in Kürze den Planfeststellungs-
antrag zum Vorhaben Netzver-
stärkung „Ostalbkreis“. Notwen-
dig wird die Netzverstärkung
„Ostalbkreis“, um den in der Re-
gion erzeugten Strom aus erneu-
erbaren Energien im 110-kV-
Hochspannungsnetz aufnehmen
und verteilen zu können, wie das
Unternehmen mitteilt.

Seit Frühjahr 2015 wurden für
insbesondere sechs Bereiche
(Hüttlingen-Goldshöfe, Neuler-
Schwenningen, Ellwangen-
Schrezheim, Ellwangen-Stadt,
Ellwangen-Mittelhof und Ell-
wangen-Neunheim) mehrere
konkrete Planungshinweise und
-anregungen zu Trassenver-
schiebungen oder Erdverkabe-
lungen aufgenommen. Für insge-
samt vier Bereiche wurden laut
Unternehmen tragfähige Lösun-
gen gefunden.

Auf dem Gemeindegebiet
Hüttlingen ist im Einführungsbe-
reich des Umspannwerks Gold-
shöfe geplant, die Anzahl der
Maste durch die Zusammenle-
gung zweier Anlagen auf ein ge-
meinsames Mastgestänge deut-
lich zu reduzieren.

In Neuler ist geplant, die beste-
hende Freileitung als „Ersatz-
neubau“ vom Ortsteil Schwen-
ningen weg zirka 100 Meter in
Richtung Osten zu verschieben.

Für den Bereich Ellwangen-
Schrezheim ist geplant, die beste-
hende Freileitung um etwa 300
Meter in Richtung Westen an die
Waldrandgrenze zu verschie-
ben, um die städtebaulichen Ent-
wicklungsmöglichkeiten zu ver-
bessern.

Im Stadtgebiet Ellwangen ist
die Teilverkabelung der beste-
henden 110-kV-Freileitung im
Bereich der Berliner Straße und
Burgundstraße vorgesehen. Die
110-kV-Erdkabel sind größten-
teils entlang öffentlicher Straßen
und Wege geplant.

Die Anregungen zu Erdverka-
belungen in den Bereichen Ell-
wangen-Mittelhof und Ellwangen-
Neunheim können, laut Netze
BW, hingegen nicht umgesetzt
werden.

Mehr Info unter www.netze-bw.de/
netzverstaerkung-ostalbkreis.

Kreisjugendring
Workshop für
Gruppenleiter

Abtsgmünd. Der Kreisjugendring
Ostalb führt mit dem Workshop
„Kinderschminken und Bastel-
ideen – Wie gelingt’s?“ am 17.
März in der Zimmerbergmühle
die Gruppen- und Jugendleiter-
Ausbildung des vergangenen
Jahres fort. Neueinsteiger sind
herzlich willkommen. Der Teil-
nehmerbeitrag beträgt 25 Euro.
Anmeldung unter Tel. (07361)
503-1466 oder per Mail info@kjr-
ostalb.de bis zum 14. März. Info
unter www.kjr-ostalb.de.

herauszufiltern. „Denn machen
Sie sich bewusst“, mahnt Schrö-
ter, „dass das Halten von gutem
Personal in Zeiten von Fachkräf-
temangel enorm wichtig ist.“

Mehr Bilder im Internet unter
www.schwaepo.de und
www.tagespost.de

senbeins bis zur Unterkante liegt
der Gefühlsbereich. Darunter,
im Mundbereich bis zur Kinn-
spitze, könne man Ausführung
und Verwirklichung der Person
ablesen.

Um dem Publikum die soge-
nannte Face-Reading-Methode
noch verständlicher zu machen,
lagen unter den Stühlen Holz-
stäbchen mit jeweils vier Klam-
mern bereit, mit deren Hilfe po-
sitionierte man sie an den jewei-
ligen Punkten im Gesicht, damit
die Bereiche vermessen werden
konnten. So kann man, erklärte
der Wasseralfinger Autor, schon
beim ersten Kontakt wichtige
Merkmale erkennen.

Genauso interessant ging es
bei der Auswertung der anfangs
gemalten Bilder weiter. Hierzu
erläuterte Schröter die Zusam-
menhänge der verschiedenen
Malmöglichkeiten. Wie eine
Sonne strahlt, ein Weg sich win-
det, die Schlange dargestellt ist

das Bewusstsein derjenigen
schärfen, die die Menschen be-
werten, beurteilen sollen. Sie mit
anderen Augen sehen und nicht
im Schubladendenken zu verhar-
ren, sei dabei wichtig.

Winfried Schröter zeigt an-
hand von zwei einfachen Mög-
lichkeiten, wie eine erste Ein-
schätzung im Gespräch viel über
das Gegenüber aussagen kann.

Die erste Einschätzung
Gleich zu Beginn der Veranstal-
tung lässt er ein Bild malen. Da-
rauf soll in einer Minute ein
Haus, ein Baum, eine Sonne, ein
Zaun, eine Schlange, ein Weg
und eine Axt gezeichnet werden.
Anschließend geht er auf die
Physiognomie des Gesichtes ein
und erklärt, was in den drei dar-
gestellten Abschnitten zu „le-
sen“ ist. Der Stirnbereich, vom
Haaransatz bis zur Mitte der Au-
gen, steht für Vernunft und Lo-
gik. Von der Vertiefung des Na-

Aalen

W ie man Menschen
lesen lernen kann,
darüber referierte
Winfried Schröter

am Donnerstag in der Stadthalle.
Wegen der großen Resonanz im
Vorfeld war die Veranstaltung
im Rahmen der Ostwürttember-
gischen Impulse vom Guten-
berg-Kasino dorthin verlegt
worden.

Wolfgang Grandjean freute
sich bei seiner Begrüßung, dass
so viele Interessierte gekommen
waren und gab zu, vor dem Le-
sen des Buches von Winfried
Schröter erst skeptisch, danach
begeistert gewesen zu sein. Viele
der Besucher in der Stadthalle
waren wohl aus einem ganz be-
stimmten Grund gekommen. Sie
haben viel mit Menschen zu tun,
müssen Vorstellungsgespräche

führen oder im Beruf personell
taktieren. Dass man dabei oft-
mals schnelle Entscheidungen
trifft und am Ende viel Geld ver-
lieren kann, weil der augen-
scheinlich beste Bewerber letzt-
endlich doch nur ein Blender
war, kann laut Schröter vermie-
den werden.

Viel im Zwischenmenschlichen
In seinem Vortrag behauptet er,
dass viele Menschen nur deshalb
kündigen, weil es zwischen-
menschliche Probleme gebe.
Persönliche Gründe führten oft-
mals zu Frust und Unbehagen.
Der Coach macht deutlich, dass
in Zeiten wie diesen der Fach-
kräftemangel dramatisch zuge-
nommen habe und man dagegen
etwas tun müsse. Es geht in sei-
nen Vorträgen nicht darum, dass
Bewerber keine Chance bei den
Kriterien haben, die die Firmen
vorgeben. Vielmehr möchte er

Wie man Menschen lesen lernen kann
Vortrag „Zeig mir dein Gesicht, und ich sage dir, wer du bist“ lautet das Motto des Wasseralfingers Winfried
Schröter. Er zeigt in der Aalener Stadthalle neue Methoden zur Personalgewinnung auf. Von Uwe Glowienke

oder ob ein Haus ein- oder drei-
dimensional dargestellt wird,
zeige den momentanen Zustand
des Menschen.

Winfried Schröter möchte
den Verantwortlichen in den Be-
trieben Hilfestellung geben, den
passenden Mitarbeiter zu finden
oder die Stärken der Kollegen

Der Wasseralfinger Winfried Schröter kann in Menschen lesen.

Das Publikum in der Stadthalle Aalen wird von Schröter eingebunden und hat sichtlich Spaß. Fotos: Oliver Giers


